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unsrer Stadt so verdienten Bürgermeisters Hrn O
M ellin bin ich im Stande auf diese Fragen genü
gend zu antworten Ich sah nicht nur die fraglichen
Schätze aufthun sondern gewann auch in meiner
Wohnung Zeit sie genauer zu untersuchen

Die nothwendig gewordene Reparatur der Be
dachung des Rothen Thurms gab Veranlassung daß
der Schieferdecker W i l h K r a u se den Austrag erhielt

den Knopf zu eröffnen Er bewerkstelligte dies mit
seinem Gesellen Carl Verbig am iz September
Nachmittags zwischen 4 und 5 Uhr Er fand ein
verlöthetes zinnernes Kästchen was er sofortin
der Rathsstube ablieferte

Auf dem Deckel dieses 6 Zoll langen z Zoll
breiten und Zoll tiefen Kästchens befindet sich eine
lateinische Inschrift eingegraben folgenden Inhalts

Im Jahr 1659 im Mon März ist dieses zin
nerne Kästchen geöffnet und im April desselben Jahres
wieder zugemacht durch Matth Mich Mühlbach
z Z Raths Bauinspeetor Darunter steht Si
monWildt Kannen undGlockengießer/ Und dar
unter sieht man 2 Glocken und zwischen innen das Stadt

wappen Auf der rechten Queerseite ist ein eiserner
Rinken und unter demselben steht G e 0 rgDr 0 st e
von Hannover Kannen und Glockengießergeselle

Dieses festverlöthete sehr gut erhaltene Kästchen

wurde durch den Klempnermeister Tradt in Gegen
wart E Hochedlen Magistrats und vieler anderer Per
sonen vorsichtig geöffnet Es fanden sich in demselben
zwey Packchen in Briefform äußerlich mit gewichster
Leinwand innerlich mtt Papier umschlagen In dem
inen Päckchen war eine zusammengelegte große Denk

schrift
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schrift auf Pergament inRoyalfolio vom 24 Julius
1506 in Mönchslatein und Mönchsschrift verfaßt
In dem andern lagen 2 kleinere Denkschriften eben
falls auf Pergament und lateinisch und unsern itzigen
Schriftzeichen sehr ahnlich vom 28 April 1659

Der Bau dieses Thurms der wie die itzt ans
Licht getretene Inschrift bestimmt angiebt 1418 be
gann wurde erst 1506 vollendet s das 28 Stück
des Wochenblatts In demselben Jahre wurde auch
der Knopf aufgesetzt und jene größere Inschrift hinein
gelegt Im Jahr 1614 ward er wieder untersucht
im Jahr 1659 aber heruntergenommen neu vergol
det und dann was in demselben vom Zahr 1506
und 1K14 gefunden worden nebst den beyden vor
erwähnten Inschriften hineingethan

Alle z Inschriften geben eine Beschreibung da
malig er Herrschaft und die Namen der Stadt Obrig
keit der Geistlichkeit und der Kirchväter

Außerdem nennt die älteste Inschrift vomJ 1506

noch zehn Portionen Heiligthümer die zu
gleich hochfeyerlich in dieses Kästchen eingelegt und nach

dem Thurm gebracht waren Auch diese in i o Päck
chen von der Größe eines Mannsdaumcns ungefähr
fanden sich noch auf dem Boden des Kästchens Sie
enthalten angeblich Knochen von genannten und unge
nannten Heiligen z B von den 11,000 Jungfrauen
die Opfer des christlichen Glaubens geworden seyn sol
len Knochen vom heiligen Moritz und dessen Gesell
schaft ein Agnus Dei und ein eben nickt reizender
blecherner Haarschmuck einer von den 11,000 Jung
frauen Jede Portion war besonders in rothen

s blau



Y2Z Hallisches Patriot Wochenblatt

blauen violetten c Zindelrafft eingewickelt und der
Inhalt darauf geschrieben Die Farben hatten sich
trefflich schalten

In Olegrü NgliZrüpkia vom Jahr 1667 S
221 224 sind die genannten drey Dokumente vom
Jahr 506 und 1659 vollständig abgedruckt und so
auch jene zehn Portionen von Reliquien mitdenannt
Dreyhaupts Chronik vom I 1750 Zh i S 1015

c l6 liefert bloß die älteste Denkschrift

Außer diesem Kastchen hat Meister Krause
noch eine ziemliche Menge kleiner durchlöcherter Pa
pierstückchen gefunden worauf keine Schrift mehr zu
sehen war Vielleicht waren es die Ueberreste von
dem Papier das im Zahr 1614 ein Zhurmbesteiger
in den Knopf gesteckt hatte auf welchem die Namen
der damals regierenden Rathsmeistere Caspar Lud
wiger und Zeremias Rede l geschrieben standen

Weiter hat man also Nichts gefunden
Nein gar nichts weiter Auch erwähnt weder die
geschriebene Inlage noch irgend eine Chronik eines
andern Beschlusses Uebrigens hatte es edem Un
gläubigen srey gestanden im Knopfe selbst nachzuse
hen ob er vielleicht verborgne Schätze entdecken könnte

Man hat nicht mtteclassen auch diesmal zu
dem besch iebenen Inhalt des Kästchens eine neue auf

Pergament sehr schon geschriebene Inschrift in deutscher

Sprache zu legen Unser Wochendlalt welches unter
ander auch die Bestimmung hat einem künftigen
Hollischen Chronisten vorzuarbeiten mag sie ebenfalls
aufbewahren

Im
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jm Jahre 1825 nach Christi Geburt ward der Rothe
Thurm in der Bedachung reparirt und bey dieser Ge
legenheit am izten September als am Tage vor Kreuzes
Erhöhung der Knopf desselben geöffnet und diese Schaft
am untengesetzten I uc hinein gelegt Die Buden um
den Thurm und das daneben stehende hölzerne Wacht
haus wurden weggerissen und Solche um den Erster
nach dem Plane des Stadtbaumeisters und Königl Bau
Jnspeerorö Si liul neu erbauet Die Kosten für
den Bau der Wacht bezahlte der Staat mit 2Z8 Thlr
26 Sgr ii Pf und die Stadt Kasse mit 2Z7 Thlr
z Sgr l Pf desgleichen den Betrag des Budenbaues
die Kammern der Gesammtstadt Hallemit 7744 Thlr

Sgr Pf Die Werkleutc waren der Maurer
meister und Kondukteur K s tn e und der Schleu
senzimmermeister 8 cKsrr e

Die Mitglieder des Magistrats sind ge
genwärtig

1 Der Königliche Landrath und Oberbürgermeister

Htreiliei
2 Der Bürgermeister Dr Alellin
z Der Stadtrath lev Iricl
4 Der Stadtrath
5 Der Stadtrath und Kämmerer Mucker er

Ritter des eisernen Kreuzes Inhaber des allge
meinen Ehrenzeichens erster Classe

6 Der provisorische Syndikus und Iustizkommissar

Dr I I i li7 Der Stadtrath und Kaufmann e I I t n n
8 Der Stadtrath und Fabrikant Sclimicli
9 Der Stadtrath u Buchhändler 5 c v tcI K e

10 Der Stadtrath und Kaufmann v llrlcin

Z Die
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Die Repräsentanten der Bürgerschaft
sind

1 Der Kanzler hiesiger Königlichen Friedrichs Uni

versität Dr Ritter des rothen
Adler Ordens dritter Klasse

2 Professor Voigtel
Z Kaufmann Ho kgusen
4 Superintendent Dr DoKIKoff
5 Oekonom Kolkte
6 Hekonom I icliter
7 Rendant I sdn
8 Syndikus lisrnitlon der israelitischen Ge

meinde

9 Schmiedemeister HKIig
10 Kaufmann I iiel
11 Kanonikus I ,ssonlsine
12 Pastor ttel j zu Neumarkt
IZ Dr kö 1,1 er Inspector am Waisenhause
14 Kaufmann 1leIIteI6
iz Essigbrauer surnsnn
16 Stärkefabrikant Lcksllain

HsIIe 6en neunzehnten 8epteinlzer im lalrre
aulenä liunäert lunk n I 2,vÄNziz

Eingelegt
durch tjlunK

Königl Kreis Secretair und
Canzley Jnspector des Magistrats

Das Kastchen wurde am 20 September Nach
mittags nachdem es in der Rathsstube von dem
Klcmpnerme ster Tradt aufs neu verlöthet war in
den Knopf wieder eingelegt und der Knopf sodann
sorgfältig verkittet

Bullmann

2
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AnzeigeAer erste Theil der Zimmermannischen
Predigtsammlung zum Besten der neuen Evan
gelischen Gemeinde in Mühlhausen ist angekommen
und die Herren Subscribenten können die Exemplare
gegen Entrichtung des PränumerationspreiseS von
i Thlr 14 Gr Cour für beyde Bände bey mir in
Empfang nehmen

Halle den 26 September 825
Hesekiel

Hallescher Getreidepreis
Den 2 Sept D

Den 24 Sept

Den 2 Sept

r Scheffel Weihen iThlr sSgr Pf
Roggen 20Gerste 16 35Hafer iz y
Weihen i Tblr zSgr Pf
Roggen 20Gerste 16 zHafer iz 9
Weihe 1 Thlk 6Sgr z Pf
Roggen 20Gerste 1 6Hafer iz y

s

s

5

S

s

F

Halle den 27 September 1825

Der Königl Polizey Inspektor Heller
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4

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle Zt

August September 1825
Gebohrne

Marienparochie Den 14 August dem Schneider
meister Pfau ein S Carl August Nr 900
Den 4 Sept dem Tischlermeister Francke ein Sohn
Gustav Engelhardt Alberr Nr 2160 Den 5
dem Schneidermeister Ianecke eine Tochter Caroline
Friederike Nr 769 Den 11 dem Salzsieder
Ne, ma kcr eine T Johanne Dorochee Auguste
Nr 770 Den 12 dem Bäckermeister Niyfckke

ein Sohn August Gotthelf Nr 1024 Dem
Schmicdcmeister Senff eine T Auguste Therefie
Henriette Nr 7 Den i z dem Eigenthümer
StHkicherr ein Sohn Friedrich Eduard Gottlob
Nr 7515 Den 16 ein unehel S Nr 840

Den 22 eine unehel T Nr 985

Ulrichsparochie Den 5 Sept dem Tischlermeister
Schwencker eine Tochter Auguste Louise Nosalie
Nr 454 Ein unehel Sohn Nr Z04

Den 7 dem Mchlhändler grause ein S Friedrich
Sigismund Nr 448 Den 11 dem Schmiede
meister Sarentlau ein Sohn Friedrich Wilhelm
Nr Z70 Den rz dem Oberlehrer Schulze

ein S Friedrich Ferdinand Nr z c Den 18
dem Schaafmeister Hevel ein S Martin Erdmann
Carl Nr 2217

Moritzparochic Den 7 September eine unehel T
Nr 2186 Den 9 dem Kammmachermeister

Aohlmorgen eine T Elisabeth Friederike Wilhel
mine Nr 710 Den 18 ine uneheliche T
Nr 2186

Dom
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Domkirche Den 25 August dem Haurboisten Vo k
manneinS Carl Heinrich Nr 276 Den
10 Sepibr dem Färbergesellen Pree ein S Carl
Friedrich Hermann Nr 20 9 Dem Kmscher
Schaaf ein S Johann Daniel August Nr 217

Neumarkt Den l i Septbr dem BSttchermeister
Renne eineT Marie Dororhee Emilie Nr 1182

Den 21 dem Oberjäger Aoler eine T todtgeb
Nr il 88

Glaucha Den 28 August dem Gärtner Hupe ein S
Friedrich Ferdinand Nr 786 Den zo ein
unehel S Nr 1812, Den 21 Septbr dem
Handarbeiter Siegmeyer eine Tochter Friederite
Christiane Nr 1988

d Gestorbene
Marienparochie Den 19 Sept des Tagelöhners

Scdoct T Marie Nostne alt 6M 2W Krämpfe
Den 20 des Bäckermeisters Jacobi T Augustine

Louise Friederike alt 25 I 2M zW Krämpfe
Des Oekouomen Fachmann T Marie Zluguste Ca
roline alt 5 I 4 T Krämpfe Den 22 der
Bäckermeister Jackel alt zc I 4 M Nervenfieber

Der Jäger rvenoe alt zoJ 2M verunglückt
UlrichSparochie Den 20 Septbr des Qekonomei

IVchrmann S Carl Nodrich alt 5 1,6 M Schar
lachfriesel Den 2, der Handarbeiter Heunecke
alt 40 I 1M Auszehrung Des Pferdehändlers
Nippelr S Hermann Wilhelm alt 1 M z T
Schlagflus

Moritzparochie Den 24 Sept des Handarbeiters
rvallher Sohn Adolph Friedrich Julius alt I I
4 M 4 W Luftröhrenentzündung

D 0 mkirche Den 18 September des Nagelschmidts
i ampe T Wilhelmine Emilie alt 1 I 6 M

Steckfluß

5 Neu
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Neumarkt Den 21 Septbr des Oberjagers Adler
Tochrer todtgebohren

Glaucha Den 22 September der Tagelöhner Wolle
all 61 Jahr Luftröhrenschwindsucht

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

Bekanntmachungen
Einladung zu Beytragen für ein Schillern zu errichten

des Denkmal
Durch die öffentlichen Blätter und insbesondere das

Morgenblatt Nr 116 und 117 ist bereits bekannt gewor
den daß die zu Veredlung des Gesangs hier unter dem
Lstamen Liederkranz zusammengetretene Gesellschaft be
schlossen hat alljährlich ein Gedächtnißfest Schillers zn
begehen und daß dieses Fest am y May dieses Jahres
als an Schillers Todestage zum ersten Mal auf eine dem
Gegenstand entsprechende Weise gefeyert wurde Auch hat
der mir diesem Feste in Verbindung gesetzte Versuch einer
Unterzeichnung zu Errichtung eines des unsterblichen Dich
ters würdigen Denkmals schon an diesem Tage einen glück
lichen Anfang genommen Schiller gehört aber ganz
Deutschland an mit Recht dürfen wir also hoffen daß
auch ganz Deutschland an diesem Unternehmen Theil neh
men werde Wir laden deshalb die zahlreichen Verehrer
Schillers ein das zu errichtende Denkmal durch Beyträge
fördern zu helfen Jede Gabe auch die kleinste ist will
kommen Für die Verwendung wird auf das Gewissen
hafteste gesorgt und die Ausführung des Denkmals von
einem Vereine von Künstlern und Kunstfreunden beschlos
sen und besorgt werden Vorläufig glauben wir die Er
werbung der kolossalen Marmorbüste Schillers von Dan
neckers Meisterhand und ein angemessenes Local zu Auf
stellung derselben als dasjenige bezeichnen zu dürfen was
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bis jetzt die allgemeine Meinung als das passendste Denk
mal ausgesprochen hat Die Art der Aufstellung hängt
von dem Erfolge der Beyträge ab und wird daher von
der Theilnahme der Verehrer Schillers das beste Zeugniß
geben Jedem der sich mit Einsammlung von Beyträ
gen bemühen will sind wir im Voraus sehr verbunden
und bitten noch um Einsendung der Unterzeichnungslisten
damit solche bekam gemacht und zum Gedächtniß aufbe
wahrt werden können Die Geldübermachungen können
auf dem Wege des Buchhandels an die I G Cottasche
Buchhandlung geschehen mithin an jede deutsche
Buchhandlung Beyträge gegeben werden
in Halle z B an Anron oder durch Wechsel oder
Baarsendung an die Heinrich Rappsche Handlung und
an die Redaction des sck w äbisch e n Merku r s

Stuttgart den 12 May 1825
Die Vorstände des Ä,iederkranzes

D r Sch 0 rr I r N alz Heinr Erhard Buch
händler Nechtsconsulent Murschel

Der Satrlermeister Johann Gottlob Klose
Der Sattlermeister Klose war ein so ausgezeichnet

rechtlicher Mann daß ich nicht unterlassen kann seinem
Andenken diese wenigen Zeilen zu widmen Man be
wundert ja so oft im Uebermaaß die Kräfte und Thätigkeit
des menschlichen Geistes in der K u n st und W i s
senschaft daß diejenigen des menschlichen Her
zens in derTugendausübung fast ganz in Schalten
gestellt erscheinen Zn Frankreich fängt man an neben
der PreisauStheilung für wissenschaftliche Gegenstände
auch Tugendpreise zu ertheilen und zwar mit so großer
Vorsicht daß ein solcher Tugendpreis nicht leicht eine
öffentlich zur Schau getragne T n g e n d treffen könne

Haben wir nun auch keine Tugendpreise zu verthei
len so müsse doch wenigstens die anerkannte Rechtlichkeit
eines tugendhaften Bürgers unter uns nicht ganz
in Vergessenheit gerathen
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Klose war ein so rechtlicher Man wie man ihn

selten findet Es dauerte sehr lange ehe ich mich in sein
sonderbares Wesen finden konnte welches ich wohl an
fangs sür Eigensinn oder Kränklichkeit kielr bis ich nach
Jahren erst den Edelstein von Tugend entdeckte welcher
in diesem einfachen und schlichten Manne verborgen lag
Unter vielen Zügen nur einen welcher ihn ganz in ein
klares Licht stellt Wen ich nämlich fest darauf bestand
daß an Wagen oder Geschirr etwas ganz n e u gemacht
werden sollie wobey er gewiß im Vortheil gewesen wäre
fand ich sast immer die Sachen so gut als möglich ausge
bessert Erinnerte ich nun dagegen daß ich es hätte neu
verfertigt haben wollen so sagte er dasthueich
nicht ich bringe Sie um das Geld so kann
es noch lange halte n Drang ich nun manchmal
bestimmt darauf so that er es endlich mit sichtbarem Wi
derwillen und meinte bey Überreichung der Rechnung

dieses Mal ist wieder viel unnöthige Arbeit dabey
Seine Arbeit war dauerhaft und seine richtig con

struirten Sättel werden wir bald vermissen
Möge seine Tugend in seinen Kindern belohnt wer

den und einer bekümmerten Familie durch ihre Gönner
der Trost werden ohne Nahrungssorgen in die Zukunft
sehen zu können

Der Regierungsrath und Professor U einholS

verkauf
Das unter Nr 741 auf dem Schülcrshofe nahe am

Markt belegene Haus welches 5 Stuben z Küchen
mehrere Kammern 2 geräumige Böden einen großen
gewölbten Keller und etwas Hofraum enthält soll Ver
änderungshalbcr aus freyer Hand verkauft werden Kauf
liebhaber können es täglich iu Augenschein nehmen und
die näheren Bedingungen in gedachtem Hause erfahren

Ein ganz neuer einspänniger Stuhlwagen steht zu
verkaufen bey dem Mahler Lanvinann auf dem klei
nen Berlin
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Die zu Michaelis d Z an das hiesige Stadthospital

zu entrichtenden Erbzinsen von Häusern Aeckern u s w
sind am zten und bten October d Z Vormittags von
bis 12 Uhr an den Unterze chneten kleine Ulrichestraße
Nr tvlo abzuführen Die nach Ablauf dieser Fristen
etwa verbleibenden Reste werden auf Kosren der Säumi
gen demnächst eingetrieben

Halle den 22 Seprember 1825
Der Hospitals Vorsteher Bertram

Es ist am vergangenen Sonntag Nachmittag auf
dem Wege von der Brauhausgasse bis nach den Klein
schmieden eine gestickte Pelerine verlohren gegangen Der
ehrliche Finder wird gebeten sie gegen ein Douceur in
die Buchdrucker des Waisenhauses abzuliefern

Anzeige Um jernern Verwechselungen vorzubeu
gen mache ick hierdurch bekannt daß ich noch immer
auf dem kleinen Berlin Nr 414 wohne meine Eltern
hingegen in dem Wilkeschen Garten vor dem Galgthor

Dr Tiesrrunk
pranisck,er Arzt allhier

Frische sehr schmackhafte Salzburier in Fässern pro

Pfund 4 Sgr 5 Pf z Gr Cour ausgewogen xro
Pfund 5 Sgr z Pf 4 Gr 4 Pf Cour empfing und
empfiehlt Aug PrasserGroße Klausstraße Nr 87Z

Hallesche Ä,un t chule Der Unterricht in den
verschiedenen Zweigen der Zeichnenkunst für Künstler und
Handwerker fängt mit dem sten Ocrober an und hat
man sich zuvor zu melden bey dem Vorsteher der Anstalt

L F Prangt
Es steht ein Korbwagen zu verkaufen in der Märker

straße Nr 454 bey der Wittwe 5Veise

Zweu schwarze Pferde ein Wallache und eine Stute
litthauer Na e ersterer 7 Zahr letzter 6 Zahr alt ste
hen zu verkaufen beym Gastwirth Stoye auf dem
Neumarkt
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Die unterzeichnete Depulaiio für das Einquartie

rungs und städtische Serviswesen hält sich verpflichtet
ihren Mitgliedern von dem zu ihrer Verwaltung gehört
gen Rechnungswesen von Zeit zu Zeit Nachricht zu geben
Es wird zu diesem Ende hiermit angezeigt daß bis jetzt
die Jahresrechnungen pro 1815 bis mit 1821 abgelegt
von Einem ÄZohllöblichen Magistrat von den Herren
Repräsentanten der Bürgerschaft t nd von Königl Hoch
löblicher Regierung züMersebmg allseitig geprüft geneh
migt und von letztgedachter Behörde am 2Zsten August
d Z festgestellt worden sind zugleich auch der ServiS
lassen Nendant unter nämlichen L s o mit Decharge ver
sehen worden ist Der Raum öffentlicher Blätter erlaubt
bey der Weitläufligkcit dcS Rechnungswesens zwar nur
daß wir hier summarisch augeben wie die Einnahme der
städtischen Serviskasse

Thlr Sgr Pf Thlr Szr PfimJ i8 5 22 25 die Ausgabe 143z 6
181612097 lij 6 60 626 71817 Z767 iz 4 2606 26 41818 2izy 25 5 6585 8
i8ly 56z 5 4 ZlZo 171820 I2Y8Y IZ Z 2Ü8Z 5 10
i82l 8 29 4 S8 Z 18 5betrug und der Bestand zu Ende des letztgedachten Jah

res sich auf zziz Thlr 1 Sgr 5 Pf belief indeß stel
len wir gern jedem Bccheiligten anheim sich von der spe
ciellen Rechnungsführung durch Einsicht der Rechnungen
selbst zu unterrichten welche zu dem Ende auf dem Narh
hause vorliegen und eingesehen werden können

Die Rechnungen der folgenden Jahre bis Ende 824
sind zwar zu ihrer Zeit aufgestellt bis jetzt aber noch nicht
von allen concurrirenden Behörden bestätigt Sobald dies
geschehen seyn wird soll auch darüber Nachricht gegeben

werden Halle den 21 September 1825
Die Servis und Einquarnerungs Deputation
Bertram Dürking LNcschkcr v Jakob
Fischer LreuSel Beiger LNüller
Kammer Grunert LNa er Merckelt
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ES fährt künftig Woche eine verdeckte Chaise vor

hier nach Berlin so wie auch nach Frankfurt und Maynz
wer diese Gelegenheil benutzen will beliebe sich zu melden

bey dem Lohnkmscher rön g
in der N annischen S traße Nr zzy

In der großen Klausstraße Nr 872 bey den,Schlos
sermeister Donner ist auf zukünftige Ostern eine Stube
Kammer Küche und Bodenraum nebst einem Laden
und dabey befindlichen Keller zu vermiethen welches vor
zügltch zu einem Victualienhandel passend ist

Halle den 26 September 1825
Zu vermiethen sind Stühle Sopha s mit Stahl

federn Kommoden und ein Wiener Fortepiano auf dein
Neumar kt in N r HZ4

Privat UnrerrichrDa diejenigen Geschäfte welche ich schon zu Michae
lis dieses Jahres zufolge der gemachten Anzeige zu über
nehmen gedachte zur Zeit noch nicht beginnen können
und auch einige andere übernommene literarische Arbeiten
meine Zeit keineswegs ausfüllen vielmehr mir von jetzt
anmehrereStunden täglich offen stehen so daß ich
in Betreff meines Unterrichts in der französischen
und englischen Sprache im Schönschreiben
Zeichnen und allen nöthigen Schulkenntnissen noch
vi elen Schülern und Schülerinnen nützlich seyn kann
so verfehle ich nicht dieses meinen geehrten Mitbürgern
hiersclbst so wie denen werthen auswärtigen welche hier
auf gefälligst reflectiren wollen mir der Bemerkung an
zuzeigen daß ich täglich besondere französische und engli
sche Conversationsstunden und zwar Vormittags für Söhne
und Nachmittags für Töchter bestimmt habe Die Zei
chenstunden in welchen auch alle Theile derMalerey füc
diejenigen deren Talente sich über die Mittelmäßigkeit
erheben sogar die Portrait und Miniatur Malerei
sowohl in usch und Oel als in Pastell von mir gelehrt
werden fallen für Töchter Mittwochs und Sonnabends
Vormittags von y bis 1 und für Söhne an denselben
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beyden Tagen Nachmittags von i bis 4 Uhr Alle d zu
erforderlichen Schreib uno Zeichenmaterialien so wie
Pastellfarbcn und Vorschriften sollen sür meine Schüler
und Schülerinnen stets von mir gern besorgt werdcn
Z e i tig e Me ldunge n sind sowohl mir angenehm
als den Schülern in mehrerer Rücksicht vor
theilhaft

Da es mir nun zu Ohren gekommen ist daß meh
r ere werthe Eltern deshalb weil ich zu Zeiten etwas
am Gehöre leibe Anstand nehmen sollen mir ihre Kin
der zuzuschicken so verbinde ich mit vieser Anzeige die
Versicheruiig daß dies für die S ch ü l e r durchaus von
keinem Nachtheil ist den blöden Kindern aber pnd
denen welche überhaupt oft zu leise sprechen dürfte
es vielmehr noch zum Nutzen gereichen mit mir etwas
lauter oder deutlicher sprechen zu müssen Es würde
mir sehr leicht seyn jeden hiervon zu überzeugen der
sich die Mühe nehmen wollte mich bevor er mir seine
Kinder oder Pflegebefohlnen zuschickt zu besuchen so
w e ich denn auch schriftliche Zeugnisse von namhaften
Familienvätern dieser Stadt in Händen habe und jeden
vorzuzeigen bereit bin daß sich die Kinder sehr bald an
meine zwar zu bedauernde übrigens unbedeutende
Schwerhörigkeit gewöhnt harren Mögen mir nun
rechtvi le ihr Zutrauen schenken das ich zu verdienen
mich bestreben werde
Der Kalligraph Sprach und Zeichen auch Hülsslehrer
W der franz Sprache und Kalligraphie am Waisenhause

N Louis
Meine Wohnung ist Mä kerstraße Nr 406

Zur gefällige Pränumeration auf die besten und
gelesensten Taschenbücher

für vas Jahr 1826
ladet hierdurch ganz ergebest ein

I Bursch Leihbibliothekar
am Schulberge Nr 60

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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